des Großherz 
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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski 


Sonnabend den r Se Juni. 


Bekanntmachung. 


in dieſem Johanniskerm 


Die Königliche Hauptbank zu Berlin wird 


maͤchtigten nach Poſen ſenden, ſondern es ihrem Rechtsbeiſtande, 
und Juſtiz⸗Kommiſſarius Meyer 9 17 mit ihren Herren. Schuldnern ſowohl wegen ruͤckſtaͤn⸗ 


diger Zinszahlungen als wegen Kapitals⸗Abldſungen in Unterhandlungen zu treten. : 
Die Herren sorgten Werben Wier von mir — ſich vertrauensdoll an den 
5 r (im ofjchen 


Herrn LandgerichfeMRath: 
Styrle und gegen deſſen Dulttung: geleiftet.- 
Poſen den 14. Juni 1822. 


Königlich Preußiſcher. Ober = Pr fident des Gro 
V. Zerboni di Sposetti.. 


lenburg⸗Schwerin find am 7. dieſes über Potsdum 


J n. l an d. 


—— ů— 


Po ſen den 14. Finis Am Dienſtage den IT. d. 
traf ray Poſniſche Brigadegeneral, Befehls⸗ 
haber des Regiments Gardejager zu Pferde, Herr 
von Kurnatowski, auf elner Rückreiſe aus 

Berlin hier ein, und ging am naͤchſten Tage Abends 
wieder nach Warſchau ab. 


Berlin den 11. Juni. FH KM, HH. der Erb⸗ 
Großherzog und die Erb: Großherzogin von Meck⸗ 


— 


in keinen beſondern Vevoll⸗ 
dem Herrn Landgerichts⸗Rathe 


g (im ficben Haufe auf der Breitenſtraße) zu wenden; 
Die Zahlungen ſelöſt werden in der bisherigen Art an den e Steuer Einnehmier 


nach Ludwigsluſt abgegangen. 


ßherzogthums Pofen, 


* 


ogthuns poſen. 


Des Könige Majeſtaͤt haben dem git ay 


Bel dem Hof⸗Jagd⸗Amte ernannten 


is herigen G 


heimen Kanzlei» Sefrefaim Stakebrandt den 
2 


Charakter als Hofrath beizulegen geruhet. 


Se. Königl. Hoheit der Pr 


ing Auguſt iſt 


nach Rheinsberg; Se. Durchlaucht der uͤrſt zu 


Sayn und Wittgenftein, 
und Staatsminiſter, ſo wie d 
Mecklenburg⸗Schwerinſche Ober⸗ 
ordentliche Geſandte und bevoll 


Ober⸗Kammerherr 
er Großherzoglich 


Hofmeiſter, außer⸗ 


maͤchtigte Miniſter 


x 


442% 


am hieſigen Hofe, Freiherr von Lützow, nach 
Ludwigsluſt 49 a 60 et € 2 


Se. Excellenz der wirkliche Geheime Rath, dies⸗ 


h außerordentliche Geſandte und bevollmächtig⸗ 
te Miniſter am Königlich Daͤniſchen Hofe, Graf 
zu Dohna, iſt von Marienwerder und der Königl. 
Schwediſche wirkliche Geheime Rath, Graf von 


Lagerbielcke, von Stockholm hier angekommen. 


Der Koͤnigl. Polniſche Oberſt, Freiherr von 
Chaluſſowitz, iſt als Kourier von St. Peters⸗ 
burg nach London hier durch gegangen. 

Die Königliche Akademie der Kiinfte 


wird im September d. J. wieder eine Kunſtaus⸗ 


ſtellung eröffnen, : 
Die Stadtverordneten Berlins haben der Verlini= 
ſchen Provinzial⸗Kandwehr 1200 Junfanterie-Seiten⸗ 
ewehre nebſt Gehenken und Saͤbeltroddeln, 195 
zapkas für die Kavallerie und 8 dergleichen für 
Offiziere als ein Geſchenk uͤberwieſen. Der lobens⸗ 
werthe Geiſt, welcher ſich in dieſem Geſchenk durch 
ein beſonderes Intereſſe an dem N en 


ausſpricht, iſt von des Königs Majeſtaͤt wohlge⸗ 


fällig anerkanut worden, und Allerhöchſtdieſelben : 
RT migem Beifall angenommen. 


haben geruht, den Stadtverordneten, zur weiteren 


Mittheilung an die Bürgerfchaft der Hauptſtadt, 


Allerhoͤchſt Ihre Zufriedenheit verſichern zu laſſen. 


A uns tan 6, 


Deutſchland. ; 


München den 29, Mai. Geſtern wohnten die 
Abgeordneten der zweiten Kammer zur Feier des 
Geburtstages Sr. Maj., einem ſolennen Gottes⸗ 
dienſte bei, und ſpeiſten zu Mittage im Muſeums⸗ 
Lokale. Der Abgeordnete Schulz brachte den 
Toaſt aus (die beiden erſten Zeilen in Bezug auf 
den faſt einſtimmigen Wunſch der Nation: daß gez 
gen das neue franzoͤſiſche, Baierns Gewerbsindu⸗ 
frie bis in die Wurzel ergreifende Mauthſyſtem 
ein zweckmaͤßiges Handels⸗Retorſionsſyſtem baldigſt 
möge aufgeſtellt werden): 


Auf, fillet die Glaͤſer mit deut ſchem Wein, 
ein Baier mehr ſchenkt ſich Champagner ein! 
we lebe Mar Joſeph! Es blühe fein Haus! 
— 1 Fittag des been Staͤnde 
es beiten der Könige aus, 
Und reichen ſich Fedblich die Hände 


Stets Gutes 


— 


Hauſe zuruͤckzukehren. 


i utes zu wirken, in trautem Verband 
Fuͤr Koͤnig, Verfaſſung und Vaterland!“ 


Am 28. wurde die letzte Sitzung gehalten. Ste 
und Thomaſius verlangten BIC Hahn 
hungs⸗ und Bildungs⸗Anſtalten; Schulz ſprach 
über die Mainzer⸗Kommiſſion; er meinte, daß die⸗ 
fe Kommiſſion dadurch, daß ſie nichts geleiſtet, 
doch ſo viel geleiſtet habe, daß ſie ihre Ueberfluͤſſig⸗ 
keit für die Zukunft dargethan. Der Wunſch end⸗ 
lich ſei der, daß die Kommiſſare bei den Univerſitaͤ⸗ 
ten aufgehoben wurden; er glaube hiermit den 
Wunſch dieſer Maͤnner ſelbſt auszuſprechen. — Die 
Sitzung wurde unterbrochen, und ſollte des Abends 
fertgeſetzt werden. a 

Oeſtreichiſche Staaten. 

Wien deu 3. Juni. Nachrichten aus Konſtan⸗ 
tinopel zufolge, wurde daſelbſt am 6. v. M. in 
einer Verſammlung des Divans, wobei die Chefs 
der Janitſcharen zugegen waren, ſowohl die Rare 
mung der Walachei und Moldau, als der Entſchluß 
die Hoſpodarſtellen in Zukunft nur den Eingebornen 
anzubertrauen, bekannt gemacht, und mit einſtim⸗ 


. Osmanniſches Re 

Tuürkiſche Grange den 23. Mar” Die Cire 
ken hatten weder Buchareft bis zum 15., noch 
Jaſſy bis zum 17. d. geräumt; auch ſchicken ſich 
die geflüchteten Bojaren noch keineswegs an „ na 

5 Von Krajova waren in Fol⸗ 
ge eines Fermané viele Truppen abmarſchirt, je⸗ 
doch bleiben 500 Mann zurück. 

Traurig lauten die Nachrichten aus Salonichi 
vom 24, April bis zum 1. Mai. Die Griechen 
ſind nicht geſchlagen worden, ſondern gegen Wehr⸗ 
loſe hat der Statthalter von Salonichi ſeine Mord⸗ 
luſt ausgelaſſen. Er hatte die Einwohner von 
Niaufta, zig Seres und Salonichi, aufge⸗ 
fordert, ihre ffen abzugeben, und als fie es 
verweigerten, Wat er in dieſen Diſtrikt eingerückt 
und hatte Alles zuſammenhauen laſſen „ die Ort⸗ 
ſchaften aber mit Feuer und Schwerdt verheert. 
Die Griechen in einigen Dörfern gaben, wie Briefe 
erzählen, dem erlangen ihrer Weiber und Töchter 
nach, und lödteten fie mit eigener Hand, um ſie 
nicht in die Hände der Barbaren fallen zu laſſen! 
Man u die Zahl der niche dehnen Weiber 
und Kinder auf 10, O00, welche zum Theil in Sa⸗ 


lonichi zu 10 bis. 3 
kauft werden. 19 Piaſtern für den Kopf vers 
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5 Ruß land. 2 
St. Petersburg den 15. Mai. Se. Maj. der 
Kaiſer ift vorgeſtern abgereiſet, um über die Gare 
den und andern Truppen, die in der Gegend von 
Wilno, Witepsk und in den benachbarten Gou⸗ 
vernements ſtehen, Revue zu halten. Se. Maj. 
wird gegen die Mitte des Monats Juni zurück er⸗ 
wartet. oT Tee 
Der berühmte Weltum 
das — er 
ontre-Admiral geworden. : ie 
2 Ju Kiachta (Ruſſiſch⸗Chineſiſche Graͤnze) iſt im 
Lauf des Februar d. J. für Preußiſche Tuͤcher, 
552,509 Rubel an Werth, der Tranſito⸗Zoll nach 
hina erlegt worden. f 
= Laut 5 Ukaſe vom 8. Auguſt 1809 mußten 
alle Civilbeamte, die zu Kollegien-Aſſeſſoren oder 
Staatsraͤthen befördert werden wollten, entweder 
empfehlende Univerſitaͤtszeugniſſe vorlegen oder ſich 
einer beſonders ſtreugen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
unterwerfen. Dies iſt nun in Hinſicht der Gou⸗ 
vernements⸗Schuldirektoren, die jetzt groͤßtentheils 
aus den würdigſten Lehrern der obern Klaſſen der 
Gymnaſien gewahlt werden, dahin abgeandert wor⸗ 
den, daß fie künftig den Hofrathsrang ohne alle 
Pruͤfung, nach vollendeter neunjaͤhriger Dienſtzeit 
im gelehrten Fache, erhalten. Zu Staatsraͤthen 
avanciven fie nach den, allen Eivilbeamten geſetzlich 
vorgeſchriebenen Dienſtjahren. Ueberhaupt befhäf= 
tigt ſich, dem Vernehmen nach, der Reichsrath mit 
dem Entwurfe einer neuen Rang = und Klaſſenord⸗ 
nung für alle Civilbeamte, die naͤchſtens erſcheinen 
duͤrfte. 
Künftig konnen 


Ne 27 r ? 
gler Kruſenſtern iff durch 
arine übliche Ballottiren 


alle — ohne 1 0 
als Sachwalter und Vevollmaͤchtigte, ihnen aufge⸗ 
tragene Nechtögefchäfte bei allen Behörden des 
Reichs betreiben, nur bei ry Inſtanzen nicht, bei 
welchen fie ſelbſt angeſtellt ſind. i 

In ER darf bee Verbrecher nur an 1 75 
Orte beſtraft werden. Begeht ein peroriiier ebel⸗ 
thaten an mehren Orten, oder nehmen me > In⸗ 
dividuen Theil an einem Verbrechen, 10 fot die 
Strafe nur an dem volkreichſten Orte vollzogen 
werden. Mit der Knute Veſtrafte dürfen uur erſt 
nach völliger Geneſung in ihr Exil transportirt 
werden. Sr 


Königreich Polen. 
ſchau den 9. Juni. Geſtern Nachmiktags 
trafen Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürft. Konſtan⸗ 
dun in Geſellſchaft des Großfurſten Michael von 
Wilno hier wieder ein, 


War 


* 


f 4 

‚Die Srohuleichnamsprozeffion iſt mit großer 
Feierlichkeit gehalten worden. Den RER 5 
celebrirenden Biſchofs trugen ſechs Sengtoren⸗Ka⸗ 
ſtellane, und der Miniſter des Kultus mit dem 
Staatsrathe, Prafirenton der Worwodſchaftskom⸗ 
miffion ven Majovien, Rembielinsti, führten den 
Biſchof, Andere Senatoren, Stastsräthe, Genes’ 
rale wohnten der ganzen Feierlichkeit ben. 

Vor einigen Tagen ſtarb hier der Graf Kajetan 
Rey aus Galizien „der in grader Linie von dem un⸗ 
ter den Jagellonen im 15. Jahrhundert berühmten 
Dichter Rey von Naglowice in grader Linie abſtam̃t. 


Großbritannien : 
London den 37, Mai. Ini Oberhau 
die zweite Leſung der Katholiſchen Davee ode 
Herzog von Portland ausgeſetzt, weil der Graf 
Grey, der ſie vertheidigen ſoll, ſeine Mutter verlo⸗ 
ren hat. — Das Schickſal der Bill iſt ſo ziemlich 
entſchleden. Der Herzog von Vork iſt einer der 
vorzüglichſten Gegner derſelben. Man vermuthet, 
der Aufſchub der Vorlefung fei deswegen vom Her⸗ 
zog von Portland begehrt worden un ſie in ſich 
ſelbſt zerfallen zu laſſen; welches für beſſer gehal⸗ 
ten wird, als wenn ſie vom Hauſe verworfen wuͤr⸗ 
de. Die Gegner der Bill, ihrer Kraͤfte (und einer 
Mehrheit von 30 bis go Stimmen) bewußt, wuͤn⸗ 
1155 aber den Kampf, und der Lordkanzler erklaͤrte 
. “ae er auf Abstimmung dringen wuͤr⸗ 
r Her, i { 
teh ing Dorfilig. Herzog den 21. Juni zur zweiten 


Es geht die Rede, der Lordkanzler Eldon werde 


reſigniren. 

Die neue Ruſſiſche und die neu 
leihen verbreiten großes Leben üb 
bringen die Stocks in die Hoͤhe. 
gierung borgt 2, 500000 Pfd. 
nen von 23 Mill. Silberrubel 
Kourſe 33 Mill. Bro 
find 5 pCt. Die 


x 


e Chileniſche An⸗ 
er die Boͤrſe, und 
Die Ruſſiſche Re⸗ 
und gegen Sbligatio⸗ 
„ die zum heutigen 
5 lee an 7 5 Jahre e 
e Anleihe iff auf 12 Jahre feſtge⸗ 
ſetzt, nach Verlauf derer das Kapital TE aus 
gelöfet iſt oder ins Ruſſiſche große Buch einge⸗ 
tragen wird. — Die Chileniſche Anleihe von 1 Mill. 
Pfd. wird zu 12 pCt. kontrahirt, durch einen ſin⸗ 
Funde ou cn ee, und die nach 30 Jahren 
noch kourſirenden Obligationen werd i 
8 — ete 5 Wee 
ie es heißt, gehen Portugal und Sefkisi 6 
damit um, in London Anlehen zu W sea 
Die Abberufung des Ruff. Geſandten Ritters 
Poletſca, von Washington, hat einige Beſorgniſſe 


7 


AGG 
erregt, da fie wie eine Folge der Ruff. Erklarung 


anzuſehen ijt, daß die nordweſtliche Küſte von 
Amerika bis zum 51. Grade als zu Rußland ge⸗ 
hoͤrig anzuſehen ſei. Doch ſtimmen alle N. Amer. 
Journale darin überein, daß, fo maͤchtig auch 
Rußland in Europa und Aſien fei, Nordamerika 
von dieſer Seite wenig oder nichts von jener Macht 
zu beſorgen habe, beſonders wenn das Etabliſſement 
am Aus fluß des Kolumbiaſtromes erſt eingerichtet 
und auf einen guten Fuß gebracht ſeyn werde. 


Amerika, welches zweimal der Engl. Seemacht 


7 erben, 59 Agrikulturiſten und den, 


der 


ſiegreichen Widerſtand geleiſtet, habe nicht Urſach, 
ſich vor der Ruſſ. N beſonders in fo entles 
genen Meeren zu fuͤrchten. u 

Der Kourier ſagt: Die Pforte hat definitiv zur 
Räumung der beiden Fuͤrſtenthuͤmer ihre Einwilli⸗ 
gung gegeben. Da aber der gegenwartige Zuſtand 
ange noch nicht geftattet, die Griechen in den 
unbeſchränkten Beſitz derſelben einzuſetzen, fo ſoll 
in jedem Fuͤrſtenthume ein Provinzialrath von 12 
Mitgliedern unter den Vornehmſten des Landes 
ann werden, und 8 Reprafentanten in Kon⸗ 

tautinopel halten, welche man flglich als W 
anſehen kann, die für das Betragen der Admini⸗ 
ſtratoren buͤrgen ſollen, und naͤchſtens erwartet 
werden. 

Der Bildhauer Chantrein hat Walter Scotts 
Bruſtbild bearbeitet; die Stirn gleicht Homers 
Stirn, der Mund dem Munde des Rabelais. 

Das Pferd des Herzogs von Vork, Moſes gee 
nannt, hat Sr. Koͤnigl. Hoh. beim letzten Pferde⸗ 
rennen in Epſom 25000 Pf. St. eingebracht. 

Die letzte Reſidenz der verſtorbenen Königin, 
Brandenburgh⸗Houſe, wird niedergeriſſen. 

Der Ball, der zur Unterſtuͤtzung der ungluͤcklichen 
Irländer gegeben wurde, zahlte 4000 Beſucher und 
brachte 8000 Pf. ein. 

In Folge der Streitigkeiten mit China iſt der 
Thee ſchon im Preiſe geſtiegen. 

Das Haus der Meprafentanten der Ver. St. von 
Nordamerika in Washington beſteht aus 97 Rechts⸗ 


13 
aufleuten, 15 Aerzten, 4 Manufakturiſten und 
1 Geiſtlichen. 5 i 
Bei den Debatten über das Geſandtſchaftsweſen 
ward bemerkt: daß der engliſche Geſandte zu 
Wafhington 6000 Pf, jährlich erhält, wogegen der 
Praͤſident der vereinigten Staaten nur 5600 Pf. 
(25,000 Dollars) bezieht. 
in Artikel in den Times erinnert, daß das Land⸗ 
und Seegebiet, welches Rußland ſich in dem be⸗ 


lehren ſollen, ehe er S 


4 


kannten Ukas aneignet, die Befigungen unſerer 

N. W. Kompagnie in Amerika, 55 in Alten = 
N feb = ar eh einbegreife. Unſer 
aud jet durch ſeine Unfalle fo tief geſunk 

dieſer Ukas habe Bi 

eine Stimme im Parlament verſucht habe, Bes 
merkungen darüber zu machen. So vollig fei der 


ſtolze Geiſt Englands niedergebeugt, waͤhrend die 


V. St. im achten Gefühl ihres Intereſſe, ſich in 
die wichtige Diskuſſion deshalb einließen, obgleich 
viel weniger dabei intereſſirt wie wir, denen Gebiet 
abgeſprochen werde, wo Englander wirklich Nie⸗ 
derlaſſungen hätten, und denen der Handel mit eis 
nem Theil der Chineſiſchen Tartarei (Mandſchurei) 
abgeſchuitten werden ſolle, der ſehr wahrſcheinlich 
verſucht worden wäre. Die wirklichen Endzwecke 
Rußlands hatten ein Aber alles furchtbares Ausſe⸗ 
hen, indem der Geſandte dieſer Macht zu Waſhing⸗ 
ton behaupte, daß der Kaijer den ganzen nodrolicher 
großen Deean, da er Gebiet an beiden Küften deſ⸗ 


ſelben beſitze, zu verſchließen berechtigt ſei. Ueber 


ein ſolches Bolferreddt hätte Lord Melville ſich bes. 
lehren fol chiffe zur Entdeckung einer 
neuen N. W. Paſſage ausgeſchickt hatte, die da⸗ 
he 8 pe Mit mehr Schein des 
Erfolgs! e England den nördlichen Atlantiſ. 

Ocean fuͤr geſchlo Aide 
konnen. Es mäffe große Auf nerkſamkeit erregen, 


wie die wichtige Frage, die ſich erhoben, der Ent⸗ 


ſcheidung der beiden jungſten Weltnationen anheim⸗ 
geſtellt werde und ſowohl England als Frankreich 
ſich ein neues Völkerrecht. oe ließen. 1 

Die Minifter haben in dieſem Monat mehr hohe 


kirchliche Aemter zu vergeben, als je der Fall war; 


welches zu einer Zeit, wo die Stimmenmehrheit far 
fie im Abnehmen it, recht gelegen kommt. 


Of m e n a, 5 

Pernambuco den 3. April. Geſtern erſchie⸗ 
nen die Braſilier der niederen Klaſſen in großer 
Anzahl in verſchiedenen Theilen der Stadt, mit 
Saͤbeln und Meſſern bewaffnet und griffen jeden 
Europäer, den fie antrafen, an, verwundeten die 
meiſteu ſchwer und toͤdteten ſelbſt einige. Bis jetzt 
waren dieſe Frevel erſt im Dunkeln ausgeübt wor⸗ 
den und die Europäer hielten ſich ſicher, wenn fie 
zu Hauſe blieben, dieß iſt aber nun nicht mehr der 

all. Die Obrigkeit hat mehre Verſuche gemacht, 


dem Unheil zu ſteuern, aber ohne Erfolg. Dieſen 


Morgen iſt alles ruhig, allein wir ſchweben in gro⸗ 
br it und zweifeln, daß es lange fo gehen 
° - 1 4 


ergehen konnen, ohne daß nur 


en far ruſſiſche Schiffe erklaren 


* 


‘ ‘ 


7 55 It a 1 i de mn 
‘Ben ere i 
Zur Einleitung der Unterſuchun der 
ee des Regierungs⸗Aſſeſſors Benſini sh ele 
gene Kommiffion nievergefegt, und auf Entdeckung 
des Thäterd eine Summe von 
worfen, und noch überdies ſeiuer 
Fanulie eine Penfion ausgeſetzt. oe 
5 S pan ien. : 3 
Madrid den 21. Mai, Die Inſurgenten in 
Katalonien ſollen 20,000 Mann ſtark ſeyn. Sie 
haben ſchon mehre Konſtitutionsſteine umgeſtuͤrzt. 
Es heißt, die Stadt Lerida fei ihnen in die Hande 
gefallen z en e PET EN sie 
Der Trappiſtenmoͤnch, der eine Hauptbande in 
Katalonien anführt e Beinamen des Ka⸗ 
f iſchen Prinzen beigelegt. 
Lahe eg haßt 2 gehen 15 Kanariſchen Inſeln da⸗ 
mit um, ſich fuͤr unabhängig zu erklaren. ie 
Der Kommiſſtonsvorſchlag, den Landes haupt 
mann Herrn Martinez, wegen Schließung des 
Fontanaklubs, unter Anklage zu ſtellen, wurde 
nach einer ſebr ſtürmiſchen Sitzung, (während der 
den die Zuhdrerbuͤhnen die Vertheidiger des Herrn 
Martinez verhöͤhuten, und einem derſelben, Herrn 
elo, ſo übel ward, daß man ihn hinausbringen 
mußte) mit 86 gegen 59 Stimmen zur Freude al⸗ 
ler Woblgefianten verworfen. EEE bast is 
Von den bewaffneten Mönchen aus dem Kloſter 
Poblet in Katalonien fiud 28 im Gefecht umgekom⸗ 
men, da von den Milizen kein Quartier gegeben 


w 


zuruͤckgelaſſenen 
roe: 


on verſichert, Portugall habe ſich verbindlich 
gemacht, uns bedürfenden Falles 20000 M. Hulfs⸗ 
truppen zu ſtellen, und man 1 seen Trup⸗ 
peubewegungen in Alentejo und A Bro: 5 

Am 14. kam eine Konvoi von 1 — 5 a : 
Verakruz und Havanna mit koſtbaren Wom 1 7955 
drei bis vier Millionen Piaſtern, aber auch mit vie⸗ 
len Flüchtlingen, in Kadir an. i 5 

Aus Spauttee Gefandte in Bafhingfon Hat uns 
term d. Mary feierlich gegen de von den ut : 
ten Staaten ausgeſprochene Anerkennung 17 . I: 
amerikaniſchen Prooinzen proteitirt. Der Ameris 
kauſche Staatsſekretair der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, John Quin zy Adams, hat ihm darauf erwie⸗ 
dert, daß die Befehlshaber und Vicekdnige von 


Spanien ſelbſt Traktate, die einer Anerkennung 


gleich kamen, mit den Republiken Kolumbia, Me⸗ 
Ako und Peru abgefchloffen hätten, auch keine 
Macht mehr exiſtirte, die den Einwohnern jener 

Wer die Unabhängigkeit ſtreitig machen konnte. 


\ 


ae ae 


Der Herzog von Modena hat 


2 


90 Lire ausge⸗ 


Shine Zweifel würde die Spaniſche 
die Sache bald‘; N 
anſehen, und der Anerkennung beipflichten. Auch 
andere Regierungen würden hoffentlich daſſelbe thun 


und die pigs Staaten waren überzeugt, daß 
nichts mehr zur Wohlfahrt Spaulens beitragen wuͤr⸗ 


de, als wenn dieſe Anerkennung allgemein würde, 


| AB a Sah . 

Liffabon den 9. Mal. In dem Berichte des 
Juſtizminiſters, daß er Grund habe zu glauben, 
daß Umtriebe wider die Verfaſſung wirkſam waren, 
hi derſelbe durchaus keine Thatſachen zum Bes 
weiſe an. a 

Neapel und Sardinien 
gieſiſchen Geſandten nicht angenommen. 

In Montevideo giebt es haufige Aufſtaͤnde; ine 
gleichen iſt dafeldft ein nach dem großen Ocean bee 
ſtimmtes Franzöſiſches Geſchwader angekommen, 

Die zweite Expedition von Artillerie, Offizieren 
und Schiffe, die von Liſſabon in Rig Janeiro an⸗ 
kam, iſt mit Ausnahme von einer Fregatte und 100 
oder 200 Infanteriſten, abgewieſen worden. Ge⸗ 
gen 600 Jufanteriſten blieben und nahmen Dienfte 
im Braſiliſchen Linſen⸗Regimentern; es hatten auch 
viele Offiziere ihre Dienſte angeboten, die aber nicht 


angenommen wurden. r 
Die Militai in Rio Janeiro beſteht aus 
1200 M. von allen Waffen. — Viele Portugieſiſche 


haben die neuen Portu⸗ 


Militairmacht 


Kaufleute und andere, die ſich der Zulaffung der 
iche N aus Portugal geneigt zeigten, TON dert 0 


liche 
lägen. 


* 


uke bekommen, daß ihre Reiſepaͤſſe fertig 


ot on kr ch. 
Pa ris den 1. Juni. 
eine Kaiſerlich Ruſſiſche Erklarung, welede am 31. 


FR 


Mai Nachmittogs mit einem Kourier aus St. Pes .- 


tersburg angekommen ſeyn ſoll. Aa 
Das Journal des Debats wartet ‘heftimmecre 


Nachrichten über Krieg und Frieden ab, als die bis⸗ 
her aus Wien und St. Petersburg eingelaufenen.“ 
Deutichen Zeitungen fol⸗ 


Es will dem Beiſpiele der 
en, welche (mit Ausnahme einiger weniger) ehr⸗ 
ich zu Werke gehen, und nicht, wie ſo viele Fran⸗ 


Die, Tag für Tag aber die Be vegungen der 


Armeen und über die Beſchlüſſe der Kabinetter bes 
richten. Erſtlich fei es moraliſch unmdglich „daß 
von einem Tage zum andern eine politiſche 
militairifche Abänderung e 
falls phyſiſch unmdglich, 
in Paris Nachrichten und Briefe aus Dbeffa, Ezer⸗ 
notoitz, Jaſſy, Buchareſt erhalte „ weil nur bods 
fiend alle 3 Tage Kouriere von dort abgehen, Wenn 


intrete; dann fei es ebene 


Regierung ſelbſt 
ald aus einem richtigern Geſichts punkte 


daß man Tag für Tag 


Der Konſtitutionel liefert i 


in 


oder 


440 


folglich dieſes oder jenes Journal ſagt: Unſre heu⸗ 
tigen Nachrichten ſtehen mit den geſtrigen im Ge⸗ 
genſatz, oder beftätigen fie, fo bedeutet dieſes fo 
viel, als wenn man laͤſe: Was wir geſtern erfun⸗ 
den und ausgedacht haben, findet ſich heute wahr 
oder unwahr. — Man wende dieſe Bemerkung auf 
die Räumung der Moldau und Wallachei an: Bei⸗ 
de Fuͤrſtenthuͤmer ſollen geräumt werden dieſes, 
aber auch nur dieſes, iſt gewiß, und kann uns ge⸗ 
ngen; des iſt ein Schritt zum Frieden gethan; 
Rußlands erſte Forderung iſt zugegeben und erfüllt; 
fo viel iſt unftreitig. Die zweite Forderung faͤngt 


ebenfalls an, beruͤckſichtigt zu werden. Der Divan 


hat Gelder angewieſen, die Griechiſchen Kirchen 
wieder aufzuballen. Was bleibt nun noch in der 
Hauptſache zu berichtigen übrig? Hat denn Ruf: 
land verlangt, daß Morea, Candia, (Creta), Theſ⸗ 

lien, Epirus für frei und unabhängig erklaͤrt 
werden ſollen? Steht ein Wort davon im letzten 
Ruſſiſchen Ultimatum erwähnt? Wird dieſer Punkt 
im lien Ah kiſchen Ultimatum vom 28. Febr. be⸗ 
rührt? und muß man nicht Sei der Beurtheilung 
dieſer ‚großen.poliifehen Streitſache, von dieſen bei⸗ 
den Aktenſtuͤcken, als Grundlagen des? ches, 
ausgehen? — Man muß es jeßt ruhig, einen oder 


auch zwei Monate abwarten, ob die dritte Frage, 


naͤmlich die künftige Regierungsform der Moldau 
und Wallachei, geradezu zwiſchen Rußland und 
der Pforte, oder auf einem Kongreß verhandelt 
wird; und ob, im letzten Falle, der Kongreß ſich 


vielleicht für die ungluͤcklichen Griechen verwenden, 


und wie man es nennt, feine bo a officia einlegen 
werde, damit die von der Pforte verheißene Amne⸗ 
ie vollftändig und unumwunden ausfalle, und ſich 
nicht in die ange ziehe. — Was die Kriegskoſten 
anbelangt, ſo iſt davon nie die meas gewefen, wenn 
Fein Krieg vorausgegangen; es iſt auch nicht die 
Frage davon im Ruſſiſchen Ultimatum; folglich 
wird eine neue offizielle Note erfordert, und eine 
neue Unterhandlung veranlaßt; auch dieſes erfor⸗ 
dert Zeit. In ein Paar Monaten werden wir eben⸗ 
falls erfahren, wie ſich die Erfüllung des Traktats 
von Buchareſt geſtalten wird, wodurch die Ruſſen 
Dery ae „den Tuͤrken die Feſtung am Pha⸗ 
e Die Sache ſcheint be⸗ 
deutend: da fie aber feit 1813 unentſchieden iff, fo 
Fonnte fie eß wohl noch im Jahr 1823 ſeyn, ohne 
einen Krieg zu veranlaſſen. f 
Die Quotidienne ſpricht beſtimmter. Sie ſagt: 
Die Stellung der Pforte ißt in dieſem Augenblick 
anz dieſelbe, wie die Stellung des Königs von 
Neapel, vor dem Einzug der Oeſtreichiſchen Trup⸗ 


ergleiches, 


— 


pen. Dem Sultan ſind ſeine Janitſcharen das, 
was dem Konig von Neapel feine Karbonari wa⸗ 
ren. Sie wollen Krieg, ſie haben das Volk aufs 
gereizt. Man muß ſie nut den Waffen in der Hand 
bezwingen, den Sultan befreien, und ſo, zum zwei⸗ 
tenmale, die Ruhe der Nationen herſtellen, und die 
rechtmuͤßigen Thronen befeſtigen. Der Traktat iſt 
verabredek; der Sultan hat ihn angenommen. 
Bosnien, die Wallachei, die Moldau werden unab⸗ 
Anand Sirfteath timer ; Morea und die Juſeln eine 
Republik, wie die Joniſche. Dem Sultan bleibt 
Konſtantinopel und feine übrigen Europaͤiſchen Lanz 
der, doch ſo, daß zugleich die kraͤftigſten Maßre⸗ 
geln getroffen werden, um auf immer die unruhi⸗ 
gen Janitſcharen zu baͤndigen. Perſien ſoll um ſei⸗ 
nen Zutrüt angegangen werden, und wird ſeiner⸗ 
ſeits Grundlagen zum Frieden entwerfen. Auf dieſe 
Weiſe wird alles auf bloße Kriegsdemonſtrationen 
hinauslaufen, Rußland nur diejenigen Vortheile 
erhalten, die es billig erwarten darf, und keine Eu⸗ 
ropaͤiſche Macht in ihren Rechten gekränkt, in ihe 
ren Hoffnungen getäuſcht werden, Bee 
Die Artillerielleutenants Trolé, Valterre, Peug⸗ 
net und Gaillardon in Straßburg find aus der Ar⸗ 
meeliſte geſtrichen, weil ſie Miteiene geheimer Gee 
ſellſchaften geweſen. Juzwiſchen ift den drei erſte⸗ 
ren, wegen ihrer Aufrichtigkeit im Bekennen „ver- 
gönnt worden, Frankreich verlaſſen zu dürfen, 
Der nicht gewählte Praͤſident des Departements⸗ 
dd ehen in Kolmar, Generallieutenant Pu⸗ 
thod, hielt nach geſchloſſener Sitzung eine Rede, 
worin er ſagte: „Ich finde mich eben ſo ſehr geehrt 
durch die Gründe, aus welchen die Herren Libera⸗ 
len nicht fuͤr mich geſtimmt haben, als ich es ge⸗ 
weſen ſeyn wurde, wenn ich durch die wahren 
Freunde des Königs, in Gemeaß heit der Geſinnun⸗ 
gen, welche fie leiten, gewählt worden wäre.“ 
Der Konſtitutionel ſagt: Es habe noch kein 
Staatsminiſter ſeine Entlaſſung weder gegeben noch 
erhalten; blos wären dem Herzoge von Dalberg, 
dem General Deſſolles und dem Grafen Mols iht 
Gehalt gaͤnzlich entzogen und dem Marg. v. Jau⸗ 
court das ſeivige ſtark verringert worden. Es ge⸗ 
ſchehe dies, um dem Abbe v. Montesquiou und 
dem Grafen Ferr and ihre Gehalte zu erhöhen, und‘ 
den neuen Staats miniſteen von Narbonne, von La⸗ 
val und von Bonald Gehalte geben zu konnen. 
Das Aſſiſengericht zu Poitiers hat ein 161aͤͤhri⸗ 
ges Madchen zum Pranger und zu. 7jahriger Gee 
Fingnifjirafe berurtgeilk, weil es auf verbrecheriſche 
Weiſe die Hand gegen feine Mutter erhoben halte. 
Man wolle bemerken ſagt das Journal de Pas 


MU: 


ris, daß ſeit einiger Zeit die Oppoſitlonsblätter bei 
og ae ite 55 den Gebrauch der Benennungen 
behutſamer zu Werke gehen. So nennen BE B. 
nicht mehr ſo oft wie ſonſt, die enigen Männer 
Royaliſten, welche far ihre Anhaͤnglichkeit an den 
König keinen andern Beweis aufjtellen Formen, als 
ein rafttofes Veſtreben, die Charte, die der König 
in feiner Weisheit gegeben, untzuſtoßen. 
den in dieſer Art zu Werke zu gehen y einen wahren 
Gewinn für die gute Sache. Die Worte, wie man 
weiß, uͤben einen magiſchen Einfluß auf die Ideen 
aus. Im gemeinen Sprachgebrauch verſteht man 
unter Ropaliſten Die Anhänger der Konigl. Sache. 
Gleichwohl iſt es ausgemacht, daß Männer, die 
die öffentliche Freiheit vernichten wollen; Männer, 
die eine ſchneidende ne die nüglichen 
Kuͤnſte zur Schau tragen; Männer, die die Na⸗ 
tion in den Augen Frankreichs und Europa's ver⸗ 


laͤumden; Manner, die es der Regierung zumu⸗ 


then, mit einer Strenge zu Werke zu gehen, wel⸗ 
che eben fo gefährlich für den Thron als ungerecht 
für die Nation iſt; — daß ſolche Männer, getrie⸗ 
ben von Haß, Hochmuth und Intereſſe, nichts wee 
niger als die Vertheidiger der ay aah Sache 
find, und daß es eine Beleidigung für den König 
iſt, wenn man fie Königliche (Ropaliſten) nenet. 
— Bemerken wir aber i 


kes irre führen und die traurigften Folgen zu Wege 
bringen fore Es wuͤrde für den row ein nicht 
zu berechnendes Unheil daraus entſtehen, wenn das 
Volk ſich einmal überzeugt hielte: derRoyalismus 
beſtehe darin, ſo zu ſprechen und ſo zu handeln, 
wie jene Maͤnner; indem ihre Reden und Handlun⸗ 
50 uͤnftigen Idee, die man ſich von 
gen mit der vernünftigen Idee, ni 
der Gerechtigkeit und 7 Koͤnigs macht, 
in offenbarem Widerſpruch ſtehen. 8 
„de Feuersbrünfte haben ſich bereits bis nach 
incennes erſtreckt. ‘ 

Außer ee eae in mehren Departe⸗ 
ments im Norden von Frankreich, hat ſich ay shee 
Departement des Bouches du Rhone und du Bar 
eine andere nicht iweniger außerordentliche Erſchei⸗ 
nung gleicher Natur. gezeigt, die gleichfalls nicht ges 
klugen Schrecken unter den Landbewohnern verbrei⸗ 
tet. — Eine Bande ungekannter Meuſchen erſchien 
vor einzeln gelegenen Haͤuſern, brach die Thuͤren 
auf, und zerträmmerte alles Hausgeraͤth, aber ſie 

aht nichts, auch nicht die geringfie Kleinigkeit! — 

in dem einzigen Arrondiſſement von Draguigeau 
and auf dieſe Weiſe 50 Wohnungen binnen ganz 
urzer Zeit in ihrem Innern ganzlich zerſtort wore 


Wir fin⸗ 


> Vermiſchte 


auch zugleich, daß eine ſo 
iibel angebrachte 8 Vol⸗ 


den. Im Kankon Aubagne hatten 12 Wohnun 
daſſelbe Schickſal in ia Tagen. — de Profe 
rator des Königs, begleitet von der Gensd'armerie, 
hat ſich ſelbſt an Ort und Stelle begeben, um dieſe 
unbegreiflichen Abſcheulichkeiten zu mssen 
Man hat aber noch nichts weiter herausgebracht, 
als daß jene Banden aus Leuten beſtehen, t 
nen bis jetzt noch keiner erkannt worden iſt. Man 
hat ſich aber auch sg yas überzeugt, daß die Ban⸗ 
den unter einer im epartement befindlichen Lets 
fung eres 9 lage Suse 5 
nter den Franzdſ. Pferden haben je t, was den 
ſchnellen Lauf betrifft, die der Risen vor allen 
übrigen den Vorzug; naͤchſt ihnen kemmen die von 
Limoges. Jene pig „beim letzten Wettren⸗ 
nen zu Aurillac, 4000 Metres (etwas weniger als 
16000 Fuß) in 5 Minuten 56 Sec. f 


* 
u= 


1 Nachrichten. 
Der Graf von Schonen (Kronprinz Oscar von 
Schweden) wurde am 7. oder ſpäteſtens den 8. in 
Naum erwartet und follte im Hauſe des Schwe 
diſchen Geſandten abtreten. Er iſt am 3. von 
Kopenhagen abgereiſt.. 5 

In QB 


Es ſoll diefi 
Konfiskation vieler 
baksdoſen und Kaſſetten gruͤnden. 


Nachtraͤglich find fir die Abgebrannten in Kozmin 
bei uns eingegangen: von den Beamten der Königl. 
Intendantur des Stew Armee⸗Korps 12 Rthlr. 18 
gGr.; welche wir ebenfalls unterm 13ten d. M. 
dem Herrn Landrath von Bord überfandt haben. 

Poſen den 5. Juni 1822. 8 

Die Zeitungsexpedition von 
is W. Decker & Comp. 


8 der „ cha if eae 
ufige Anf agen ein, ob, und auf welchem Weg 

die bobarh farben Forderungen der Königt, Ven 
in Berlin, in Pfandbriefe umgeſchrieben werden 
können; dieſelbe macht daher denen reſp. Intereſſen⸗ 
ten hierdurch bekannt, daß von Seiner Excellenz 
deim Ober⸗Praͤſidenten Herrn von Zerboni di Spo⸗ 
fetti, als Fommiſſarius Seiner Majeſtaͤt bei dem 
Landſchaftlichen Kredit = Vereine des Groß herzog⸗ 


gehen 


x 


„er Poſen, unterm 25ſten d. M. die off 
Mittheilung eingegangen iſt, wie dergleichen 

gationen in Pfandbriefe umgeſchrieben werden fon: 
nen, indem die Königliche Bank ſolche al part an⸗ 


zunehmen fich geneigt erklaͤrt hat, daß jedoch jeder 
Inktereſſent verpflichtet ſei, ſich zuvörderſt an die 


Direktion dieſer Bank zu verwenden, um die Er⸗ 


laubniß hierzu einzuholen, deren Beibringung gw 


den Hypotheken⸗Akten erforderlich iff, um die vor: 


handenen Hypotheken⸗Inſtrumente in Pfandbriefe 
umſchreiben zu koͤnnen. 

Poſen den 11. Juni 1822. 
Die Provinzial: Landſchafts⸗ Direktion. 


Par, 


kanntmachung. 


nella v. Urbanowski 
Gut Kowalskie, cum attinentiis, ſoll auf drei 
Jahre, von Johanni d. J. bis dahin 1825 jm 
Termin 

den 26ſten Juni cur. Vormittags 


N um 9 Ubr 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Ryll in. 


unſerm Parxtheienzimmer meiſtbietend verpachtet 


werden, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerfen 
einladen, daß jeder Licitank 500 Rthlr. Kaution 
erlegen muß, und die übrigen Pachtbedingungen 
jederzeit in unſerer Pupillen⸗Regiſtratur eingefehen: 
werden konnem 
Poſen, den 11. Juni 1822. f 
Königl. Preuß. Lands Gericht. 
Bekanntmachung. ; 
Das im Obornifer Kreiſe belegene, dem Caſi⸗ 
mir v. Sieroſzewskigehdrige Gut Lulin, fol 


auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers auf drei: ba 


nacheinander folgende Jahre in Termine 
den often Juni cur- Vormittags 


e em Uhr,, ; 
‘gor dem Rand Gerichts Rath Elsner in unserm 
Gerichtsſchloſſe verpachtet werden. Es werden 
daher alle Pachtluftige eingeladen, in dem gedache 
ten Termin zu erſcheinen, und ihr Meiſtgebot ad 
protocollum zu geben. N 


/ 


= 


iglle 
bli⸗ 


Dass im Schrodaer Kreiſe Poſener Regierungs⸗ 
Bezirks belegene, zu dem 1 und Petro⸗ 
en Nachlaſſe gehdrige 


Die Pachtbedingungen können in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. en ; 
Poſen den 3. Juni 1822. 
Königl. Preußiſches Land⸗Ger 
Bekannkmachung. 


icht. 


S 


Die zur Conſtantin v. Urbanowskiſchen 


Nachlaß ⸗Maſſe 


ee „im Schrimmer Kreife 
belegenen Guter 


aslowo und Trabinek, ſol⸗ 


den 36ſten Juni cur. Vormittags 
um 9 Uhr, E 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Aſſeſſor Kapp im 
Partheien⸗Zimmer unſers Gerichts öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. ’ 
Wer bieten will, muß vorher dem Deputirten 


200 RNthlr. Caution erlegen. Die Bedingungen: 


konnen jederzeit in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag erfolgk mit Genehmigung der 
Vormundſchaft.. : 
~ Pofen. den 30. Mai 1822, x 
. , Königl Preuß. Land⸗Gericht. 
Königliche Stammſchaͤf eren 
Auf Allerhöchſte Königliche Verfügungen Toll 
eine gewiſſe Anzahl von Widdern und Mutkerſchaa⸗ 
fen aus hieſiger Stammheerde nach Oſtpreußen ab⸗ 
gegeben werden. Dadurch aͤndert ſich die bereits 
angekündigte auktionsweiſe Entaͤußerung dahin ab: 
daß nur eine jedoch etwas verminderte Zahl von 


Widdern und Mutterſchaafen an dem einzigen Ter⸗ 


min den 28ſten Juni c. a. ausgeboten werden 
kann, die baer wie in der früheren Bekannt⸗ 
machung auch ſchon angedeutet iſt, aus den in den 
Königl. Stammſchaͤfereien befindlichen Achten Mee 
vino acer der Malmaiſons, Monceys, Rambouil⸗ 
lets beſtehen. 


Tay 3 a Rh vr z 
Joſeph Kuczynski au urnik beſitzt noch 
sin thet Feiner auf ihn ausgeſtellten Schuld⸗ 
ſcheine und Priogt⸗Reverſe, welche ihren Werth 
verloren haben, indem ich ſelbige bereits berichtigt 
be. Da ſich jedoch der Joſeph Kuezynski unter 
Vorwand weigert, mir meine Scheine zu; 
eben, und auch keine General -Quittung 
gusſtellen will, fo bin ich gendthigt, ein geehrte 
blikum vor dem Ankauf meiner auf den Joſeph 
Kuczynski ausgeſtellten Dokumente zu warnen, weil 
fich daſſelbe den daraus entſpringenden Verluſt ſelbſt 
beizumeſſen hätte, Poſen den 8. Juni 1822. 
> Adalbert Lutomskl. 


[Hierzu zwei Beilagen] 


allerlei 
ruckzuf 


len von Johanni cur. ab, auf drei nacheinander⸗ 
folgende Jahre, jedes Gut beſonders, in Lerm no 


! Ehaer rn 


Frſte Beilage zu No. 48. der Zeikung des Großhetzogthums Poſen. 
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Bekanntmachung. : 
“Die Bererdbpabbtung des zum Domals 
nen⸗Amte Gozdowo gehdrigen Vogtei⸗ 


Porwerks Ugcigern betreffend. 
Zufolge Beſtimmung des Königlichen Finanzmi⸗ 
ier Dont 20. v. M., fol das zun Domamen=2me 
te Gozdowo gehdrige Vogtei⸗Vorwerk Uscicein 
meſſtbletend vererbpaͤchtet werden. 5 
Zu dieſem Vorwerk gebört außer den ndthigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebauden eine Arealfläche 
von 452 magd. Morgen 78 LMuthen nutzbarer 

zaͤndereien. : 

ane haben hierzu einen Termin auf 

3 den 29ſten Juni d. J. 

Vormittags um 9 Uhr, vor den Regienings = pa 
Departements ⸗Rathe Herrn Brgogviws ve 505 
Seſſtonszimmer des hieſigen N er u 
anberaumt, und laden ale Befit: und Erwer faz 
hige zur Verlautbarung ihrer Gebote ein. > 
= Der jährliche Kanon tft auf 133 Rthlr. incl. 8 
Mthlr. Gold, und das Minimum des Erbſtands⸗ 
geldes auf 275 Mehler. feſtgeſetzt. : 

Die nähern Licitations = Bedingungen und der 


a nnen in unſerer iſtratur zu jeder 
all pie Werth Tore ber Geb lde aber erſt im 
Tame eingeſehen werden. f 
Poſen den 5. Juni 1822. 
- nigh Preuß. Regierung II. 
ekanntmachung 
Das an 5 Ecke der Breslauer Straße sub 


VNirxo. 260. belegene ſogenannte Direktions⸗Haus, 


neben dem Burger und 


Braueigner Wilczynski, ſoll 
im Wege der dffentlichen Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 1 

Der . iſt auf 1 
: den 27 fren Juni De, ES 
Vormittags um 10 Uhr in dem Hegierungs =< ef 
ſionszimmer anberaumt, und es konnen 5 oa 
kaufsbedingungen, die Beſchreibung und Zeichnung 
von dem Innern des Gebäudes nebſt der Taxe in 


unſerer Regiſtratur IIter Abtheilung jederzeit einge⸗ 
ſehen werden. 


Der Zuſchlag erfolgt unter Vorbehalt der Geneh⸗ 


migung Eines hohen Finanz⸗Miniſterii. 
Pofen den 18. Mai 822. 
Koͤuiglich Preußiſche Regierung ik 
> Subhaſtatlons⸗Patent. 
Aaf den Antrag des Kuratoris der Kammerrath 
Wildegans chen Konkurs⸗Maſſe, werden die zu 


(Vom. 15. Juni 1822.) 


x 


dieſer Maſſe gehörigen, im Oborniker Kreife Poſener 
Regierungs⸗Bezirks belegenen Guter: ; 

1) Dabrowka nebſt Vorwerk und Hauländerei gleis 
ches Namens, welches inkluſive der Forſt, auf 
28,339 Rtyir. 25 Sgr. 4 Pf. im Jahre 1821 
gewürdigt worden iff, 

2) das Gut Zielonka, wozu Zielonka, Gleboczek, die 
Hauländereien Trakt, Hutta, Huta puſta und ein 
bedeutender Wald gehoͤren, und auf 113,517 
Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. geſchäͤtzt find, ſubhaſtirt, 

wozu die Bietungstermine auf a 
den r§ten September, 
den 18ten December a. c., und 
den 18ten Mary 1823 ? 
Vormittags um 9 Uhr, wovon der dritte und letzte 
peremforiſch iſt, vor dem Landgerichts⸗Rath Ryll. 
in unſerm Sitzungs⸗Saale angeſetzt worden ſind 
Wir laden daher alle beſitzfaͤhige Kaufluſtige ein, 
ſich in dieſen Terminen perſoͤulich, oder durch Bes 
vollmächtigte einzufinden, und den Zaſchlag, falls 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, an den 
Meift: und Beſtbietenden zu gewartigen. Zuerſt 
wird auf das Gut Zielonka und Dabrowka einzeln, 
dann auf beide zuſammen geboten werden. Die 
Tare und Kaufbedingungen konnen jederzeit in nur 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. a 
Poſen den 23: Mat 1822. $ ~ 
Konigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


— ——— (ſ＋»2— SR 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das in der Stadt Neu«⸗Tirſchtiegel Meſeritzer 

Kreiſes, in ver kleinen Schloß⸗Gaſſe sub Nro. 141, 
gelegene, dem Apotheker Neumann. zugehörige, 
und von Fachwerk zwei Stock hoch erbaute Wohn⸗ 
haus, welchem die Apotheker⸗, Weinſchanks⸗ und 
Brennerei = Gerechtigkeit zuſteht, nebſt Brennerei, 
Stall, Wagenremiſe, Land und Garten, welches 
zuſammen nach einer gerichtlichen Taxe auf 2250 
Athlr. 10 g Gr, gewürdigt worden it, fol Schule 
denhalber auf den Antrag eines Realgläubigers, an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im 
Wege der Exekution verkauſt werden. Zu dieſem 
Ende haben wir die Bietungstermine 

auf den 2often Auguſt a. c., 

auf den 2ıften Oktober, und 

auf den zoſten December c. 

Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch 
iſt, vor dem Herrn Landgerichts⸗Raih Fleiſcher hier⸗ 
felbft in unferm Parteienzimmer angeſetzt, wozu 


\ 


— 


werden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ 
bietende mit Bewilligung der Gläubiger, den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. 
„Die Taxe und die Kaufbedingungen konnen taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Meſeritz den 29. April 1822. 
N Königl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 


Da auf den Antrag eines Gläubigers uber das 


Vermögen des zu Schwerin verſtorbenen Ackerbuͤr⸗ 
gers Martin Gottlob Fuhrmann, welches 
meiſtentheils aus den Kaufgeldern der zu ſeinem 
Nachlaſſe gehörigen, in Schwerin belegenen Grund⸗ 
ſtücke beſteht, der Konkurs durch das heut ergans 
gene Dekret erdffnet worden iſt, fo laden wir alle 
und jede unbekannte Glaͤubiger, welche an die Kons 
Furs: Maſſe Forderungen zu haben vermeinen, vor, 
ſich in dein zur Liquidation und Verifikation der 
Anſprüche vor dem Herrn Landgerichts = Aſſeſſor 
Jentſch 5 5 


SR am roten Juli a. c. \ 
Vormittags 
unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
zungen anzugeben und deren Richtigkeit nach zuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe werden praͤkludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Kreditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden, | 
Den auswärtigen Gläubigern werden die biefigen 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Mallow I., v. Wronski und 
Jakoby vorgeſchlagen. 
Meſeritz den 25. Februar 1822. 
Königl. Preuß Landgericht. 
Subhaäſtartlous⸗ Patent. : 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerich 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das, der ver⸗ 


wittweten Frau Charlotte Friederike von 


Unruh gehörige, im Krddener Kreiſe belegene, und 
nach einer neuerdings aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe auf 18186 Rehlr. 18 gGr. 6 d'. gewärdigte 
Gut Ziemlin, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion offen lich an den Meiſtbietenden verkauft were 
den ſoll, und die Bietungstermine auf 

den rften April 1822, 

den rſten Juli 1822, und 

den loten October 1822, 
anberaumt worden find. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
den gedachten Terminen, wovon der letzte peremto⸗ 
riſch iff, auf hieſigem Landgericht, vor dem Depu⸗ 


um 9 Uhr anſtehenden Termine in b 


. Ye 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen 


* 


tirten Landgerichtsrath' Bay, entweder perfönlich 
oder durch geſetzliche Bevodmachtiare ein 
das Gebot en 15 zu ace e 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen, und auf die etwa noch ſpaͤter einge⸗ 
henden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 
Die Einſicht der Tare wird zu jeder Zeit in der 
Regiſtratur des hieſigen Landgerichts verſtattet. 
Frauſtadt den 15. Oktober 1821. 
Königl. Preuß. Laud⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zum offentlichen Verkauf des zum Nachlaß der 
verſtorbenen Kammerer Fran Julianna Lienig 
gehörigen Mobiliars, haben wir einen Termin auf 

den Iten Juni c. 
früh um 9 Uhr in dem sub Nro. 408. der Gerber⸗ 
ſtraße hieſalbſt belegenen Hauſe anberaumt, wozu 
wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Poſen den 13, Juni 1822. 

Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 


Friſch gebrannter Ruͤdersdorfer Steinkalk, die 
Tonne zu 2 Kthlr. 16 gGr. iſt as zu 8 He 
B. Schildener, 
Bergſtraße Nro. 180. 
Zwei gut erhaltene Jahrmarkts⸗ Buden fichen 
zum Verkauf bei e 
Grätz senior. 
Vom kſten Juli ab, iſt in meinem Haufe eine 
Wohnung in der zweiten Etage nach dem Markte, 
zu vermiethenz desgleichen ein großes Logies für 
eine Herrſchaft während Johannis, in der erſten 
Etage von 4 Stuben und Küche, \ 


Cunt 1822. 
Poſen den 14. Jun Carl Wilhelm uid 
Markt Niro, 55, 7 


Auf dem int Koſtener Kreiſe belegenen Dorfe 
Gronowko find 59 Schaafe zur Zucht billig zu vers 
kaufen; die eine Hälfte beſteht aus Mutterſchaafen, 
die andere aus noch ungen untragbaren, welche 
daſelbſt jederzeit in Augenſchein genommen werden 
konnen. 2 se 

In dem Treppma herſchen Haufe Nro. 162. der 
Bütkelſtraße iſt zu Sohanni 2. c. ein Logis nebſt 
Stallung zu vermiethen. 


In Nro. 68. an der Ecke des Marktes, find zu 


Johanni d. J. Logis zu vermiethen. 


In Nrv. 44. am Markte, gegenüber dem Rath⸗ 
Haufe, find zu Johanni d. J. Logis zu vermiethen, 


gewärtigen, daß an 


Zweite Beilage zu No. 48. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
(Vom 15. Juni 1822.) 


/ Bekanntmachung. 

ei der unterzeichneten Provinzial⸗Land⸗ 
ee eher Seitens der dem Land⸗ 
schaftlichen Kreditvereine eee Herren 
Gutsbeſitzer, Haufig Antrage um 2 the 
von Gütern und Ausfertigung der Pfan fos 
ein, denen öfters deshalb nicht Genüge ge ei⸗ 
fret werden kann, weil dabei die e 
8 Formalitäten nach Maaßgabe der Krediter 
nung nicht beobachtet werden. pease 
laßt die unterzeichnete Direktion, ne 
welche mit dem Verfahren bierin nicht Wen 4 
lich bekannt ſind, darauf hinzuweiſen, auf wel⸗ 


che Art ſolche Anträge gemacht werden muͤſſen. 


F. 217. der Kreditordnung ſetzt feſt: daß 
jeder, welcher Pfandbriefe nachſucht, der Hy⸗ 
potheken Kommifiion und zugleich der Provin⸗ 
zial Landſchafts⸗Direktion fein Vorhaben anzu— 
zeigen ar. = 1 = 

Nach H. 218. theilt die Hypotheken or 

ren wenn ſie gegen den Antrag nichts eins 
3 findet die Eingabe, unter Beifuͤ⸗ 
rae Hupotheken mache der i 
treffenden Provinzial Landſchafts⸗ irektion mi s 

Die auf dieſe Weiſe anger Hypothe⸗ 
ken⸗Nachweiſe werden als lega Mt: a 
men, und zur naͤhern Prüfung gesogen : NY 

gegen aͤltere oder abſchriftliche 7 0 5 
Mach weiſe, wenn auch ſolche gerichtlich Vows 
zogen ſind, immer noch die Vermuthung vor, 
ausſetzen laſſen, daß darin Abänderungen has 
ben ftatt finden koͤnnen. Die bis jest eritis 

renden Guͤter-Taxen koͤnnen in keinem Falle 


als Grundſaͤtze zur Verabfolgung von Pfand⸗ 


briefen betrachtet werden, da ſolche nicht nach 
Inhalt des Alten Kapitels der Kreditordnung 


und nach den Tax-Prinzipien dieſes Kredit 
Vereines entworfen ſind; diejenigen Taxen, 
welche ſchon von der Weſtpreußiſchen Lands _ 
ſchaft aufgenommen worden, unterliegen nur 
der Reviſion, alle andere aber muͤſſen neu ans 


gefertigt werden. 


Wenn ſich jedoch ältere Taxen vorfinden, fo 
muͤſſen ſolche denen auf Kommiſſion abgeord⸗ 
neten Landſchafts⸗Raͤthen vorgelegt werden, da 
ihnen ſolche öfters uber die Sachlage Auf 
ſchluͤſſe liefern koͤnnen. 

Als Haupt⸗Grundſatz des landſchaftlichen 
Kredit Vereines iſt es, daß keine Real⸗Schuld, 
fei dieſe pure oder prorestando rub. III. ins 
tabulirt, in den Hypoth ken⸗Buͤchern vor des 
nen der Landſchaſt verſicherten Pfandbrlefen 
ſtehen kann, daher jeder Intereſſent beruͤckſich⸗ 
tigen muß, wenn er um Ausfertigung von 
Pfandbriefen auf feine Guter einkoͤmmt, zu⸗ 
voͤrderſt die Bewilligung feines Glaͤubigers zur 
Umſchreibung feiner. hypothekariſchen Schuld 
in Pfandbriefe, oder Abtretung der Priorität 
an die Landſchaft beizubringen hat. 

Wo Proteſtationen pro conservando ju- 
re et loco eingetragen ſind, muß die Bewil⸗ 
ligung zur Deponirung eines gleichen Betrags 
von Pfandbrieſen von dem betreffenden Ger 
richt beigebracht werden. 

Wenn die betreffenden Herren Intereſſen⸗ 
ten dieſe hier angeführten Regeln zu berück⸗ 
ſichtigen nicht verabfaumen, fo werden fie ſich 
dadurch Seitens der unterzeichneten Direktion 
vieler Schwierigkeiten und Korreſpondenzen, 
welche ungerne geſchehen müſſen, uͤberheben, 
und auf dem kuͤrzeſten Wege zu dem erwunſch⸗ 
ten Ziele gelangen. 

Poſen den 11. Juni 1822. 


Die Provinzial Landſchaſts⸗Direktion. 


x 


